
Anwenderfreundliche dBASE/TXT/XML/XLSAnwenderfreundliche dBASE/TXT/XML/XLS--Schnittstelle für Lotus NotesSchnittstelle für Lotus Notes  
Ermöglicht den Import und die Aktualisierung von NotesErmöglicht den Import und die Aktualisierung von Notes--Dokumenten auf Basis von dbfDokumenten auf Basis von dbf--, , 
txttxt-- und xls und xls--Daten sowie den einfachen Export von NotesDaten sowie den einfachen Export von Notes--Dokumenten in dbfDokumenten in dbf-- und txt und txt--
Datenbanken, in ExcelDatenbanken, in Excel--Sheets und in wohlgeformtes XMLSheets und in wohlgeformtes XML--Datenformat. Datenformat.   

http://www.data2notes.de 

data.Integrator 5.0data.Integrator 5.0  
für Lotus Notesfür Lotus Notes  
  

--Frontend EditionFrontend Edition--  

Leistungsmerkmale 

• Import von dBASE-, TXT/CSV-Datenbanken und 
XLS-Sheets 

• Export in dBASE, TXT/CSV/TAB, XLS und XML 1.0 
• keinerlei Installationsaufwand am Arbeitsplatz 
• detaillierte Datensatz-/Dokumentvorschau 
• freie Verknüpfung von Quell– und Zielfeldern 

• automatische Sonderzeichen-Konvertierung 
• automatische Feldtyp-Konvertierung 
• Aktualisierung bestehender Notes-Dokumente beim 

Import auf Basis einer geänderten Quell-Datenbank 
• Integrierter Scheduler 
• Integrierter Batchmodus 

Lizenzbedingungen 
Das Produkt unterliegt internationalen Copyright-
Bestimmungen. Kein Teil davon darf ohne schriftliches 
Einverständnis des Autors in anderen Anwendungen wei-
terverwendet werden. Auch eine Veröffentlichung oder 
Freigabe des Quellcodes ist untersagt. Zuwiderhandlung 
wird konsequent und unter Ausschöpfung aller rechtlichen 
Mittel verfolgt. 
 
Demo 
Auf unserer Homepage (http://www.data2notes.de) im 
Bereich “Download” steht eine aktuelle und kostenlose 
Demoversion zum Download bereit. Auf Wunsch senden 
wir Ihnen gerne per Email einen Lizenz-Schlüssel für die 
Trial-Version zu. Damit lässt sich das Produkt in vollem 
Umfang für mind. 30 Tage testen.  
 
Developer’s Kit 
Zur einfachen Integration der Import-/Export-Routinen in 
eigene Anwendungen steht Ihnen unser Developer’s Kit 
zur Verfügung. Detaillierte Informationen zum Developer’s 
Kit finden Sie auf der Homepage des data.Integrator unter 
http://www.data2notes.de. 
 
Preise 
Die Vollversion des data.Integrator bieten wir an zum 
Preis von EUR 193,- (Update EUR 89,-) zzgl. der gesetzli-
chen MwSt. Die -Frontend Edition- kann innerhalb einer 
Notes-Domäne von beliebig vielen Anwendern verwendet 
werden. Der Vertrieb erfolgt direkt durch uns 
(www.sdd.de), über den DG VERLAG (http://
www.genobuy.de), im Rahmen von Projekten auch 
durch •••T•••Systems• (www.t-systems.de).  
 
Einschränkungen 
• Der Import von Memo-Feldern wird nicht unterstützt. 
• Anzahl maximal verknüpfbarer Felder: 255 
• max.  Anzahl im-/exportierbarer Records: ~ 2 Mio 
• Export von RTF-Feldern als unformatierter Text 
 
Systemvoraussetzungen 
• MS Windows 2000, MS Windows XP, MS Windows Vista, 

MS Windows Server 2003, MS Windows Server 2008 
• Lotus Notes/Domino 6.x - 8.01 
• Für den Import von XLS-Daten muss Microsoft Excel am 

jeweiligen Arbeitsplatz installiert sein, XLS-Export ohne 
inst. Excel ist auf ca. 32.000 Datensätze beschränkt. 

Referenzen 
Der data.Integrator ist bundesweit bei weit über hundert 
Genossenschaftsbanken, Sparkassen und sonstigen Unter-
nehmen (alphabetische Reihenfolge) im Einsatz: 

Kontakt 
Ihre Fragen beantworten wir gerne! 
E-Mail: domino@sdd.de 
Internet: http://www.sdd.de 
 
SD DataTec • Jürgen Gabel 
Überberger Weg 31 • 72213 Altensteig 
Tel.: 07453 3229 • Fax: 07453 9103196 

Bakelite AG, BKD Duisburg, Conrad IT-Services Mannheim, DG VERLAG, 
DGM Ev. Darlehnsgenossenschaft eG Münster, Diakonisches Werk Rheinland, 
Evang. Kreditgenossenschaft Kassel eG, Genossenschaftsbank Unterallgäu 
eG, Geno-Verband Norddeutschland, Gewerbebank Ansbach eG, GLS Ge-
meinschaftsbank eG, I-CON GmbH, Isnyer Volksbank eG, Leutkircher Bank 
eG, Ostharzer Volksbank eG, Raiffeisenbank am Schwanberg eG, Raiffeisen-
bank Aschaffenburg eG, Raiffeisenbank Biebergrund-Petersberg eG, Raiffei-
senbank Deggendorf-Plattling eG, Raiffeisenbank eG Heinsberg, Raiffeisen-
bank Feldkirchen eG, Raiffeisenbank Gersthofen eG, Raiffeisenbank Hallstadt 
eG, Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach eG, Raiffeisenbank Hofgeismar 
eG, Raiffeisenbank Illertal eG, Raiffeisenbank Marktheidenfeld eG, Raiffei-
senbank Neumarkt eG, Raiffeisenbank Hofgeismar eG, Raiffeisenbank Ruper-
tiwinkel, Raiffeisenbank Schrobenhausen eG, Raiffeisenbank Sonnenbühl eG, 
Raiffeisenbank Sulzbach-Rosenberg eG, Raiffeisenbank Teisendorf eG, Raif-
feisen-Volksbank Ansbach, Raiffeisen-Volksbank Bad Wörishofen-
Ottobeuren, Raiffeisen-Volksbank Dillingen eG, Raiffeisen-Volksbank Staffel-
stein-Ebensfeld eG, Raiffeisen-Volksbank Varel-Nordenham eG, Rottaler 
Raiffeisenbank eG, Rüsselsheimer Volksbank eG, SDT-Telemarketing GmbH, 
Spardaka Minden-Porta, ••T••Systems•, Vereinigte Volksbanken Rodgau eG, 
Vinci Informatik GmbH Ludwigshafen, Volksbank Achern eG, Volksbank 
Bayreuth eG, Volksbank Braunschweig eG, Volksbank Bretten eG, Volksbank 
Bückeberg-Rinteln eG, Volksbank Celler Land eG, Volksbank Dreiländereck 
eG, Volksbank Eifel-Mitte eG, Volksbank Elchsfeld-Northeim eG, Volksbank 
Elmshorn eG, Volksbank Emmerich-Rees eG, Volksbank Erzgebirge eG, 
Volksbank Eutin eG, Volksbank Forchheim eG, Volksbank Freiburg eG, Volks-
bank Garbsen eG, Volksbank Gießen eG, Volksbank Gronau-Ahaus eG, 
Volksbank Halle(Saale) eG, Volksbank Hamburg Ost-West eG, Volksbank 
Hameln-Pyrmont eG, Volksbank Hamm eG, Volksbank Hannover, Volksbank 
Herrenberg-Rottenburg, Volksbank Jestetten eG, Volksbank Kreis Bergstras-
se eG, Volksbank Lohne-Mühlen eG, Volksbank Lüneburger Heide eG, Volks-
bank Neuenrade eG, Volksbank Nordmünsterland eG, Volksbank Odenwald 
eG, Volksbank Pfaffenhofen/Ilm eG, Volksbank Raiffeisenbank Werra-
Meissner eG, Volksbank Reutlingen eG, Volksbank Rhein-Ruhr eG, Volksbank 
Rhein-Selz eG, Volksbank Saulgau eG, Volksbank Schönbuch eG, Volksbank 
Speyer-Neustadt-Hockenheim eG, Volksbank Stadthagen eG, Volksbank 
Triberg eG, Volksbank Villingen-Schwenningen eG, Volksbank Weingarten-
Walzbachtal, Volksbank Wiesbaden, Volksbank Zuffenhausen eG, VR-Bank 
Nordrhön eG, VR Bank Kitzingen, VR-Bank Rhein-Sieg eG, VR-Bank Schwe-
rin eG, VR-Bank Stromberg-Neckar eG, VR Bank Breklum eG, VR Bank Wei-
mar eG, Westerwald Bank eG, Wiesbadener Volksbank eG,  … 



Import-Assistent 

1. Auswahl der Datenquelle (dbf/txt/xls) und Vorschau 

3. Freitextfelder und @Formel-Felder 

2. Zieldatenbank und -felder (Notes) 

4. Zugriffsrechte, Scheduler und Import in Notes 

Optional: Aktualisierung/Löschung bestehender Dokumente 

Export-Assistent 

1. Auswahl der Datenquelle (Notes) und Vorschau 

(Auswahl erfolgt anhand Maske, Ansicht/Ordner oder beliebiger @Formel) 

2. Feldverknüpfung, Freitext-/Formelfelder und Formate 

3. Optionen für dBASE, TXT, XML oder XLS-Export 

Optional: Datensatzauswahl 

data.Integrator -Frontend Edition- bietet für Import und 
Export eine einfach zu bedienende, assistentengestütze 
Oberfläche.  
 
Auf einfache und verständliche Art werden in nur wenigen 
Schritten die Datenquelle, das Import-/Export-Ziel und die 
Feldverknüpfungen definiert.  
 
Import- und Exportdefinitionen können nach Speicherung 
an jedem beliebigen Arbeitsplatz von den berechtigten 
Anwendern ausgeführt werden.  
 
Mit dem integrierten Scheduler können Importe auch  
automatisiert und zeitgesteuert durchgeführt werden.  



HW++ 3.0 ist eine adminfreundliche und langjährig erprobte HardwareHW++ 3.0 ist eine adminfreundliche und langjährig erprobte Hardware--, ,   
SoftwareSoftware-- und Benutzerverwaltung für Lotus Notes.  und Benutzerverwaltung für Lotus Notes.   
  
Mit vielen automatisierten Routinen und weitergehenden Funktionen. Mit vielen automatisierten Routinen und weitergehenden Funktionen.   

http://www.sdd.de 

HW++ 3.0HW++ 3.0  
Umfangreiche HardUmfangreiche Hard-- und Software und Software--Inventarisierung Inventarisierung   
für Lotus Notes/Dominofür Lotus Notes/Domino  
  

Weitere Leistungsmerkmale 
 
• Vertragsverwaltung (Wartungs-, Karten- und  

Providerverträge) für Hardware und Software 
 

• Übersichtliche Leasingverwaltung für Hardware 
 

• Garantieverwaltung (einfache und erweiterte Garantie) 
 

• Erfassung individueller Software (auch parallel zu  
automatisiert erfasster Software)  
 

• Einfache Handbuch-, Datenblatt- und Bildersuche im  
Internet für sämtliche Hardware 
 

• Bis zu 10 Freitextfelder für Benutzer 
 

• Standorten, Geräten und Gerätemodellen lassen sich  
beliebige Bilder, Pläne und Anhänge hinterlegen 
 

• Manuelle und automatisierte Anmerkungen bei Geräten 
erlauben eine einfache Erfassung und Übersicht über z.B. 
Ausfälle, Umzüge, geänderte Zuständigkeiten... 
 

• Detaillierte Informationen zu logischen und  
physikalischen Laufwerken (verfügbarer, belegter und  
freier Speicherplatz) sowie Netzwerken (Karte, TCPIP-/
MAC-Adressen und DHCP-Angaben) 
 

• Mailing-Funktionen erlauben direktes Mailing an Benutzer 
nach Abteilung/Standort/Funktion, an Zuständige von  
Geräten nach Hersteller, Gerätetyp, Modell, Standort,  
Filiale, u.v.a.. 

 
• Individuell gestaltbare Checklisten für Hardware und  

Benutzer erlauben eine einfache Verwaltung  
wiederkehrender Vorgänge und Ausdrucke 
 

• Fernwartung und Browserzugriff auf Geräte, sofern vom 
jeweiligen Gerät unterstützt. 
 

• Einfache Ersteinrichtung durch automatisiertes Einlesen 
aller Computer und Benutzer aus einem ActiveDirectory. 
 

• WOL-Funktionen und Remote-Shutdown/Neustart 

Lizenzbedingungen 
Das Produkt unterliegt internationalen Copyright-
Bestimmungen. Kein Teil davon darf ohne schriftliches Einver-
ständnis des Autors in anderen Anwendungen weiterverwendet 
werden. Auch eine Veröffentlichung oder Freigabe des Quellco-
des ist untersagt. Zuwiderhandlung wird konsequent und unter 
Ausschöpfung aller rechtlichen Mittel verfolgt. 
 
Freigabe (Fiducia-Umfeld) 
Gemäß Fiducia-Sicherheitsrichtlinie keine Freigabe erforderlich 
Zitat: Der Einsatz von Drittsoftware, die ohne Installationsroutine im 
Standard-Benutzer-Kontext (Benutzer ohne/mit Wechselmedien) lauffä-
hig ist, verstößt nicht gegen die FIDUCIA Sicherheitsrichtlinie. Eine si-
cherheitstechnische Freigabe durch die FIDUCIA ist in diesem Fall nicht 
erforderlich.  
 
Demo 
Auf unserer Homepage (http://www.sdd.de) im Bereich 
“Produkte” steht eine aktuelle, kostenlose auf 10 Geräte einge-
schränkte Demoversion von HW++ zum Download bereit. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen gerne per Email einen Lizenz-
Schlüssel für die Trial-Version zu. Damit lässt sich das Produkt 
in vollem Umfang für mindestens 30 Tage testen. Senden Sie 
hierzu ein Mail an domino@sdd.de 
 
Preise 
Die Anwendung HW++ 3.0 bieten wir ab 139,- Euro zzgl. MwSt 
an (bilanzsummenabhängig, max. 259,-). Die Anzahl der  
verwalteten Firmen und Tochtergesellschaften ist unbeschränkt.  
 
Systemvoraussetzungen 
• Lotus Notes Client 6.x - 8.x unter MS Windows 2000, MS Win-

dows XP, MS Windows Vista, MS Windows Server 2003 oder 
MS Windows Server 2008 

• Für das automatisierte Einlesen von Hardware und Software 
ist WMI-Unterstützung an den Remote-Clients notwendig. 
Diese muss evtl. am Gerät oder in AD-Umgebungen per GPO 
zusätzlich aktiviert werden.  

 
Kontakt 
Ihre Fragen beantworten wir gerne! 
E-Mail: domino@sdd.de 
Internet: http://www.sdd.de 
 
SD DataTec • Jürgen Gabel 
Überberger Weg 31 • 72213 Altensteig 
Tel.: 07453 3229 • Fax: 07453 9103196 

• Verwaltung von Hardware, Software und Benutzern  
• Einfaches Einlesen von Software und Hardware (WMI) 
• Versionshistorie für Benutzer und Geräte 
• Vertragsverwaltung für die gesamte Hardware 
• Übersichtliche Leasingverwaltung 
• Umfangreiche Garantieverwaltung aller Geräte 

Leistungsmerkmale 

• Manuelle und automatisierte Anmerkungen pro Gerät 
• Individuell gestaltbare Checklisten und Druckvorlagen 
• Individuelle Mailing-Funktionen 
• Handbuch-, Datenblatt- und Bildersuche im Internet 
• Fernwartungs- und Browser-Unterstützung  
• Umfangreiche Freitextfelder für Benutzer 



Screenshot der Anwendung 

Geräte-Verwaltung 

Auch Verträge, Garantie- und Lesingdaten sind jederzeit greifbar.  

Die Registerkarte „System“ zeigt technische Daten zum Gerät. Bei  
Windows-Systemen können diese automatisch eingelesen und individuell 
ergänzt werden.  

Die Registerkarte „Standort“ zeigt Standort und Zuständigen zum Gerät.  
Überall ist jederzeit Fernwartung/Browserzugriff möglich. Mailing-
funktion und individuelle Checklisten sorgen für effizientes Arbeiten. 

Ein Überblick zu der am Gerät installierten Software.  

Diese Registerkarte zeigt Seriennummer, Hostname,  
Lieferant, Modell und -Nr, Kaufdatum und Beschreibung 

Benutzer-Verwaltung 

Die Benutzerverwaltung gibt 
jederzeit einen Überblick über alle 
Daten des Benutzers.  

Auch kann jederzeit eingesehen 
werden, welche Geräte dem  
Benutzer zugeordnet sind.  

Individuelle Checklisten 

Individualisierbare Checklisten für Benutzer und Geräte ermöglichen ein 
einfaches Abwickeln von immer wiederkehrenden Vorgängen und  
Dokumentationen.  



NetzwerkNetzwerk--RevisionsRevisions–– und Informationssystem und Informationssystem  
--ActiveDirectory EditionActiveDirectory Edition--  

Lotus Notes Anwendung zur Überprüfung, Dokumentation und  
Auswertung sicherheitsrelevanter Konfigurationsdaten von Windows 
Active Directory Domänen. 
 
Exportroutinen nach XML und TXT erlauben die Verwendung der  
gesammelten Daten auch in beliebigen anderen Programmen.  

Leistungsmerkmale 
 
♦ Import und Anzeige aller Active Directory Benutzer 
 
♦ Import und Anzeige aller Active Directory Gruppen  
 
♦ Import und Anzeige aller Active Directory Drucker 
 
♦ Import und Anzeige aller Active Directory Freigaben 
 
♦ Import und Anzeige aller Active Directory Computer und 

Server 
 
♦ Exportfunktion für TXT- oder XML-Ausgabe 
 
♦ Zugriff auf Computer und Server per Fernwartung (wenn 

Fernwartung installiert) 
 
♦ Zugriff auf Drucker via Browser (geräteabhängig) 
 
♦ Direkter Zugriff im Explorer auf Freigaben, Profil- und  

Benutzerverzeichnisse 
 
♦ Zugriff auf FSV-Logs (Fiducia-Umfeld)  
 
♦ umfangreiche Suchfunktionen nach Name/Standort 

http://www.nerisnotes.de 

NERIS 2.0 für NotesNERIS 2.0 für Notes  



Import aus dem Active Directory 

Um die Daten aus dem Active Directory zu importieren, wählen 
Sie einfach die gewünschten Objekte aus. Der Import erfolgt im 
Hintergrund, Sie können also sofort in Notes weiterarbeiten, 
auch bei großem Netzwerk-Umfeld.  

Export aus Notes (in XML oder TXT) 

Nach Eingabe von Pfad und Exportformat wählen Sie einfach 
die gewünschten Objekte aus und starten den Export . 

Systemvoraussetzungen 
♦IBM Lotus Notes Client 6.x-8.x 
♦Windows XP oder Vista Client (muss 

Mitglied der Domäne sein) 
♦Windows ActiveDirectory Domäne 
 
 
Freigabe (Fiducia-Umfeld) 
Gemäß Fiducia-Sicherheitsrichtlinie 
keine Freigabe erforderlich 
Zitat: Der Einsatz von Drittsoftware, die 
ohne Installationsroutine im Standard-
Benutzer-Kontext (Benutzer ohne/mit 
Wechselmedien) lauffähig ist, verstößt 
nicht gegen die FIDUCIA Sicherheitsricht-
linie. Eine sicherheitstechnische Freigabe 
durch die FIDUCIA ist in diesem Fall nicht 
erforderlich.  
 
 
Lizenzbedingungen 
Die Anwendung unterliegt internatio-
nalen Copyright-Bestimmungen. Die 
Anwendung und kein Teil davon darf 
ohne schriftliches Einverständnis des 
Autors weitergegeben werden.  
 
 
Demo-/Trial-Version 
Eine Demoversion der Anwendung 
mit eingeschränktem Funktionsum-
fang steht auf unserer Homepage 
zum Download zur Verfügung. Auf 
Wunsch erhalten Sie von uns per 
Email einen Lizenzschlüssel. Damit 
kann die Anwendung zeitlich befristet 
in vollem Funktionsumfang getestet 
werden. Senden Sie hierzu eine Mail 
an domino@sdd.de. 
 
 
Preise 
Die Anwendung NERIS 2.0 für Notes 
–ActiveDirectory Edition– bieten wir 
an zu einem Preis von 259,- Euro 
zzgl. MwSt.  
Dieser Preis gilt pro Active Directory-
Domäne.  
 
 
Kontakt 
Ihre Fragen beantworten wir gerne! 
Email: domino@sdd.de 
Internet: http://www.nerisnotes.de 
Tel.: 07453 3229 
Fax: 07453 9103196 
 
 
Unsere Adresse 
SD DataTec 
Jürgen Gabel 
Überberger Weg 31 
72213 Altensteig 

Screenshot der Anwendung 



••  Softwaredokumentation und VerfahrensbeschreibungSoftwaredokumentation und Verfahrensbeschreibung  

••  AbnahmeAbnahme-- und Freigabe und Freigabe--Verfahren im WorkflowVerfahren im Workflow  

••  Umsetzung gemäß MaRisk AT 7.2 und BSI Maßnahmenkatalog  2.62 Umsetzung gemäß MaRisk AT 7.2 und BSI Maßnahmenkatalog  2.62   

http://www.sdd.de/software-dokumentation.htm 

SoftwareSoftware--DokumentationDokumentation  
    

von Eigenentwicklungen und Fremdanwendungenvon Eigenentwicklungen und Fremdanwendungen  
gemäß MaRisk AT 7.2 / BSI M 2.62gemäß MaRisk AT 7.2 / BSI M 2.62  
  

Leistungsmerkmale auf einen Blick 
 
• Dokumentation von Eigenentwicklungen und  

Fremdanwendungen gemäß 
 - MaRisk AT 7.2 
 - BSI Maßnahmenkatalog 2.62 
 

• Unterstützt fachliche Abnahme und technische Nutzungs-
Freigabe in einem Workflow-Verfahren 
 

• Optional kann ein IT-Sicherheits- oder Datenschutz-
Beauftragter als letzte Instanz die Freigabe steuern 
 

• Einfache und assistentengestützte Erfassung 
 

• Integrierte kontextabhängige Hilfe und Ablaufdiagramm 
unterstützt IT und den betroffenen Fachbereich 
 

• Umfangreiche Dokumentationsmöglichkeiten 
 

• Integrierte Checklisten für alle Vorgänge 
 

• Für freigegebene Software kann ein Freigabe-Zertifikat 
gedruckt werden oder (je nach Druckertreiber) auch als 
PDF ausgegeben und an Prüfer weitergegeben werden 
 

• In diversen Ansichten lässt sich der Status aller Software-
Produkte jederzeit übersichtlich einsehen 
 

• Versionsverwaltung erlaubt nach Ablehnung oder später 
aufgetretenen Fehlern einen erneuten Abnahme- und  
Freigabe-Zyklus einer neuen Version der Software 

Lizenzbedingungen 
Das Produkt unterliegt internationalen Copyright-
Bestimmungen. Kein Teil davon darf ohne schriftliches Einver-
ständnis des Autors in anderen Anwendungen weiterverwendet 
werden. Auch eine Veröffentlichung oder Freigabe des Quellco-
des ist untersagt. Zuwiderhandlung wird konsequent und unter 
Ausschöpfung aller rechtlichen Mittel verfolgt. 
 
Freigabe (Fiducia-Umfeld) 
Gemäß Fiducia-Sicherheitsrichtlinie keine Freigabe erforderlich 
Zitat: Der Einsatz von Drittsoftware, die ohne Installationsroutine im 
Standard-Benutzer-Kontext (Benutzer ohne/mit Wechselmedien) lauffä-
hig ist, verstößt nicht gegen die FIDUCIA Sicherheitsrichtlinie. Eine si-
cherheitstechnische Freigabe durch die FIDUCIA ist in diesem Fall nicht 
erforderlich.  
 

Referenzen 
• BANK IM BISTUM ESSEN eG 
• GLS Gemeinschaftsbank eG 
• Grafschafter Volksbank eG 
• Raiffeisenbank eG Heinsberg 
• Raiffeisenbank Schrozberg-Rot am See eG 
• Rottaler Raiffeisenbank eG 
• Volksbank Herrenberg-Rottenburg eG 
• Volksbank RheinAhrEifel eG 
• Volksbank Tailfingen eG 
• u.a. 

 
Demo/Trial 
Auf unserer Homepage (http://www.sdd.de) im Bereich 
“Produkte” steht eine aktuelle, kostenlose auf 3 Programme 
eingeschränkte Demoversion von SW-Doku 1.0 zum Download 
bereit. Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne per Email einen 
Lizenz-Schlüssel für die Trial-Version zu. Damit lässt sich das 
Produkt in vollem Umfang für mindestens 30 Tage testen.  
Senden Sie hierzu ein Mail an domino@sdd.de. 
 
Preise 
Die Anwendung Software-Dokumentation 1.0 bieten wir an zu 
einem Preis von 149,- Euro zzgl. MwSt. 
 
Systemvoraussetzungen 
• Lotus Notes Client 6.x - 8.x. 
 
Kontakt 
Ihre Fragen beantworten wir gerne! 
E-Mail: domino@sdd.de 
 
SD DataTec ● Jürgen Gabel  
Überberger Weg 31 72213 Altensteig 
 

• Einfache Erfassung, Abnahme und Freigabe von  
selbstentwickelter oder durch Dritte im Auftrag 
programmierte Software 

• Fachliche Abnahme und technische Freigabe im 
Workflow, optional entscheidet der Datenschutz-
beauftragte über die endgültige Freigabe 

Leistungsmerkmale 

• Umfangreiche Dokumentationsmöglichkeiten 
• Einfache schrittweise Vorgehensweise 
• Integrierte Hilfefunktion und assistentengestützte 

Oberfläche bis zur Freigabe der Software 
• Kontextabhängige Hilfen und Checklisten  

unterstützen IT und Fachbereich bei der Erfassung 

Screenshot der Anwendung 



Ablaufdiagramm 
Software-Abnahme und -Freigabe 

Nach Erfassung der Software erfolgt die Abnahme und 
Dokumentation durch die Fachabteilung und die techni-
sche Freigabe plus eventuell weiterer Dokumentation 
durch die IT-Abteilung.  

1. Erfassung der Software 

Während Erfassung, Abnahme und Freigabe steht jeder-
zeit eine kontextabhängige Hilfe sowie eine Checkliste 
für das jeweilige Verfahren zur Verfügung.  

2. fachliche Abnahme  

Die Abnahme der Software durch die Fachabteilung  
erfolgt in einem Dialogfenster. Hier werden alle für die 
Abnahme relevanten Rahmenbedingungen erfasst.  

3. technische Nutzungs-Freigabe 

Die endgültige Nutzungs-Freigabe der Software erfolgt 
durch die IT-Abteilung ebenfalls in einem Dialogfenster. 
Hier werden alle für die Freigabe relevanten technischen 
Rahmenbedingungen geprüft und bestätigt.  

4. optional: Endgültige Freigabe durch den Datenschutzbeauftragten 

Ist im Unternehmen ein Datenschutzbeauftragter oder 
IT-Sicherheitsbeauftragter ernannt, so obliegt diesem 
die endgültige Freigabe durch eigene Stellungnahme. 

Nach Abschluss der Freigabe kann 
für jede Software ein Freigabe-
Zertifikat ausgedruckt und abge-
legt bzw. bei Prüfungen an den/
die Prüfer übergeben werden. 

Freigabe-Zertifikat 


